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WappendesYerstorbenen.Hier f,N:ist aberbereitsdasKreuzmit 1 {I x
d A. I] kem Querbalkenin Verbin- f- „ Q. 11H ff s, s}.i,dunggetreten,sowieesheute f}! VL-Äp.nochgeführtwird. L XiDerDompropstunddie"i sie, " "U sm39,DompropsteizuSanktStephan ßfggäxerhieltendannamI9.SePtem- 3:3.her1516vomKaiserMaxI. '
eineigenesWappenverliehen I"j(sieheAbb.48),vondemspäter 9nochdieRedeseinwirdf" 111-.5

(Z7 r 7xKaiserFerdinandII.verlieham Ä2.August1631denBischöfen ä ; NvonWiendenTitelundRangMeinesFürstendesheiligenrömi-R09schenReiches.AntonII.Wolf-Ü I;
radt,AbtvonKremsmünster,"I 1x s, "s
wurde der erste Fürstbischof von

Wien. Am 1. Juli 1722 erfolgte
Abb. W: en des Bischofs von Basel. Christa h von Uren-

ellldhchdleErhebungdesHoch- heimsäynßijyiy),aufdemTiielblatteder"StatiiasynodaliaStlIteSÖUTCIIPQPSIIIIDOZCUZXIII.episcopanisBzsiliensis,1503".Schildgevien;i und4:inSilber
zumErzbistum,alsSigismuydGraf Kollonitsch auf dem bischof- m:Heraldik,190g)
lichen Throne saß. Das Kreuz

imWappenverwandeltesichimLaufederZeitineinTatzenkreuz(Abb.43),
weil wahrscheinlich das einfache Kreuz, wie wir solches noch auf dem
Grabstein vom ]ahre 1503 sehen, den geistlichen Herren zu wenig dekorativ
erscheinen mochte.

Man sieht aus dieser kleinen Historie des Wiener Bistumswappens, daß
nichts auf dieser Welt beständig ist und bleibt wie es ursprünglich gewesen
war, nur wird bei solchen Anderungen selten das Alte durch Besseres
ersetzt.

Die Bischöfe führen einen grünen Hut mit je sechs grünen Fiocchi an
den Seiten und ein einarmiges Vortragekreuz (Abb. 44), eine Aufstellung, die
auch für die nichtlateinischen Riten Geltung besitzt.

Bei Fürstbischöfen werden der Schild und die Insignien wie bei den
Fürsterzbischöfen unter einen Fürstenhut mit Mantel gestellt.

In Österreich besitzen die Suffraganbischöfe von Brixen, Trient, Gurk,
Lavant, Seckau, Laibach und die Bischöfe der exemten Bistümer Krakau
und Breslau, dieses zuteil österreichisch, zuteil preußisch, den Fürstenrang. v"

" Das Kurrrieisteramt von Sankt Stephan flhr: in seinem Siegel eine stehende Taube mit einem Zweig
S b l. D' L d l S" il.l M tr' C riae ad Sanct Ste hanurn Viennae.im
cgraVznd:iBeigäliminiiuditsaliinäzillSCälgßlliReidiiesbesaßenMainzKölnundTrieralsKurfilrsxeutümer,

femer Bamberg, Breslau, Chiemsee, Freising, Fulda. Hildesheim, Passau, Regensburg, Speyer, Straßburg,
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